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Noch ist in der Göppinger
Bleichstraße nichts verlo-
ren. So ärgerlich der Streit

unter den bisherigen drei Investo-
ren war, der Blick sollte schnell
wieder nach vorn gerichtet wer-
den. Denn noch ist das Projekt
Einkaufszentrum nicht gestor-
ben. Im Gegenteil. Glaubt man
den verbliebenen zwei Partnern,
der Familie Schenavsky und der
beständig wachsenden Acrest Pro-
perty Group, haben sich die Chan-
cen für eine Verwirklichung sogar
erhöht. Dafür müssen die beiden
Unternehmen konsequent an ei-
nem Strang ziehen und gegen-
über der Stadt beweisen, dass sie
das millionenschwere Vorhaben
in der Bleichstraße noch im Griff
haben. Vielleicht gelingt dies zu
zweit tatsächlich besser als zu
dritt, zumal bisher mit Sonae

Sierra ein Global Player mit im
Boot saß, der sich doch merklich
von den anderen Partnern unter-
scheidet, was Entscheidungswege
und Philosophie betrifft.

Der Göppinger Gemeinderat
sollte dem geplanten Einkaufszen-
trum noch eine Chance geben.
Allerdings setzt dies Vertrauen
und klare Antworten auf derzeit
noch offene Fragen voraus. Dem
Spitzengespräch am kommenden
Freitag bei Oberbürgermeister
Guido Till kommt deshalb eine
große Bedeutung zu. Genauso
wichtig wird es sein, alle Fraktio-
nen des Gemeinderats und die
Öffentlichkeit zeitnah und umfas-
send über das Ergebnis des
Gesprächs zu informieren. Bei ei-
nem Projekt dieser Tragweite soll-
ten alle Beteiligten auf dem neues-
ten Stand sein.  HELGE THIELE

Die Zusammenarbeit mit dem
Investor Sonae Sierra ist end-
gültig beendet. Das Einkaufs-
zentrum in der Bleichstraße
soll trotzdem gebaut werden.

HELGE THIELE

Göppingen. Eine Investorengemein-
schaft, bestehend aus der Familie
Schenavsky (Frey-Center) und dem
portugiesisch-britischen Unterneh-
men Sonae Sierra, wird es in der
Bleichstraße definitiv nicht geben.
Die Trennung nach Irritationen und
Zerwürfnissen ist endgültig. Das ge-
plante Einkaufszentrum soll trotz-
dem in der vorgesehenen Größe ge-
baut werden. Die Familie Schenav-
sky und der verbliebene Partner, die
Projektentwicklungsgesellschaft

Acrest Property Group, sehen ohne
Sonae Sierra sogar größere Chan-
cen, das 100-Millionen-Euro-Pro-
jekt zu verwirklichen.

Mit Spannung erwartet wird vor
diesem Hintergrund das Spitzenge-
spräch am Freitag im Göppinger
Rathaus. Dort wollen Simon Schen-
avsky, Vertreter der Acrest Property
Group mit Oberbürgermeister
Guido Till die Verhandlungen über
den städtebaulichen Vertrag ab-
schließen. Dieser sollte ursprüng-
lich noch vor Weihnachten im Ge-
meinderat vorgestellt werden. Dazu
kam es aber wegen des Streits inner-
halb des Konsortiums nicht.

Die jetzigen Investoren haben an-
gekündigt, die vom Stadtparlament
beschlossenen Kriterien (Größe, Ar-
chitektur, Branchenmix, usw.) strin-
gent einhalten zu wollen. SPD und

Grüne hatten vergangene Woche
davor gewarnt, den Kriterienkata-
log aufzuweichen. Für eine solche
Absicht gibt es aber offenbar keiner-
lei Anzeichen.

Die FDP/FW-Fraktion hat vor
dem Spitzengespräch bei OB Till ge-
fordert, „dass zuerst die Grund-
stückssituation geklärt werden
muss“. Man wolle keine weiteren
„Hängepartien“ oder „Luftschlös-
ser“. Kämen die nötigen Signale
nicht rasch, müsse es an anderer
Stelle in der Stadt vorangehen. Die
FDP/FW-Fraktion nennt hier das
Gebiet hinter dem Apostelhotel.

Für Aufregung sorgen nach wie
vor die gemeinsamen Beratungen
von CDU, FPD/FW, Freien Wählern
(VUB) und Bürgerallianz (BAG). Die
vier Fraktionen hatten in der ver-
gangenen Woche Simon Schenav-

sky und Acrest-Manager Stefan Zim-
merman ins Rathaus eingeladen,
um sich über die neue Lage zu infor-
mieren. SPD und Grüne fühlten
sich ausgegrenzt. SPD-Fraktions-
chef Armin Roos wehrte sich zudem
dagegen, dass sich die vier Fraktio-
nen „bürgerlich“ nennen. Roos
sprach von einer „Diskriminierung
der übrigen Fraktionen“ und fragte:
„Sind SPD-oder Grünen-Stadträte
keine Bürger?“

Aus Investorenkreisen verlautete,
es sei nicht das Ziel, bestimmte Frak-
tionen vom Informationsfluss abzu-
schneiden. Man sei lediglich einer
Einladung zum Gespräch gefolgt.
Das Angebot, über den Stand der
Dinge in der Bleichstraße zu infor-
mieren, gelte für alle Fraktionen
und Stadträte. Der Familie Schenav-
sky und der Acrest Property Group

gehe es jetzt darum, die Pläne für
das Einkaufszentrum mit einer Ge-
samtverkaufsfläche von 23 600 Qua-
dratmetern gemeinsam mit der
Stadt und ohne weiteren Zeitverzug
zu verwirklichen.

Die Acrest Property Group, die
sich seit ihrer Gründung vor sieben
Jahren kontinuierlich vergrößert
hat, kann entsprechende Referen-
zen vorweisen: Das derzeit promi-
nenteste Projekt des Unterneh-
mens – das Einkaufszentrum „Opel
Forum“ – wird zurzeit in Rüssels-
heim entwickelt. Die Shopping-
Mall auf einem früheren Gelände
des Autobauers soll eine Verkaufsflä-
che von knapp 23 000 Quadratme-
tern haben. Die Investitionssumme
läge bei 130 Millionen Euro. Die Er-
öffnung ist für Ende 2014 geplant.

Kommentar

Ein Brand im Dachgeschoss
eines Mehrfamilienhauses in
der Freihofstraße sorgte ges-
tern gegen 15.30 Uhr für einen
Großeinsatz der Feuerwehr. Ver-
letzt wurde niemand. Schaden:
mehrere zehntausend Euro.

CARLA SAURER

Göppingen. Die Göppinger Polizei,
Feuerwehr und Rettungskräfte des
Deutschen Roten Kreuzes waren
kurz nachdem der Alarm gegen
15.30 Uhr bei der Leitstelle einge-
gangen war zur Stelle. Aus dem
Dachfenster des Mehrfamilienhau-
ses in der Göppinger Freihofstraße,
in dem sich im Erdgeschoss die
Gaststätte „Goldenes Fass“ befin-
det, drang Qualm. Im Dachge-
schoss war es zu einem Brand ge-
kommen. Sieben Löschfahrzeuge
der Feuerwehren Göppingen, Eislin-
gen und Bartenbach waren vor Ort,
35 Feuerwehrmänner gingen gegen
den Brand vor. Schon innerhalb von
20 Minuten hatten sie das Feuer un-
ter Kontrolle. Zu dem Zeitpunkt
stand auch bereits fest, dass nie-
mand verletzt war. Die zehn Ret-
tungskräfte des Deutschen Roten
Kreuzes mussten nicht einschrei-
ten. Es hatte sich niemand in der
Wohnung befunden.

„Der Einsatz verlief wie im Bilder-
buch“, erklärte Konrad Aichinger,
Leiter des Polizeireviers Göppin-
gen. Noch während die Feuerwehr-

männer mit Gasmasken geschützt
von zwei Seiten des Hauses aus den
Brand löschten, begann die Polizei
mit der Zeugenbefragung. Bisher ist
noch keine Brandursache bekannt.
Die Ermittlungen der Kriminalpoli-
zei dauern an. Möglicherweise ha-
ben Kinder Silvesterknaller in das
Haus geworfen und so den Brand
verursacht. Den Schaden beziffern
die Beamten auf mehrere zehntau-
send Euro. Um 16.30 Uhr, etwa eine
Stunde nach Alarm, wurden die Lei-
tern der Löschfahrzeuge bereits zu-
rückgefahren. Einige Feuerwehr-

leute begannen, die Schläuche ein-
zurollen, während andere noch-
mals in die Wohnung gingen, um
diese auf eventuelle letzte Glutnes-
ter zu inspizieren. Die Hilfskräfte
des Deutschen Roten Kreuzes hat-
ten gegenüber des Mehrfamilien-
hauses ein großes Zelt aufgebaut.
„Falls die Feuerwehr länger
braucht, um die Wohnungen wie-
der frei zugeben, können sich die
Bewohner in dem Zelt mit Wärme
und Tee versorgt wissen“, erklärte
Holger Böhm, stellvertretender Lei-
ter der Rettungswache des DRK.

Brand im Dachgeschoss eines Mehrfamilienhauses in der Göppinger Freihofstraße:
Nach einer Stunde war das Feuer unter Kontrolle. Foto: Giacinto Carlucci

Vertrauen tut Not

Sonne tut gut. Das gilt nicht nur für die Passanten, die gestern auf dem Göppinger Marktplatz unterwegs waren, sondern auch für das

graue Federvieh, das sichtlich entspannt den Tag genossen hat. Mensch und Tier haben alles richtig gemacht, denn schon ab heute

Nachmittag wird es wieder trüber und der Himmel plant offenbar, seine Schleusen zu öffnen.  Foto: Giacinto Carlucci
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Geislingen. Gibt es vielleicht schon
bald eine Gemeinschaftsschule in
Geislingen? Und wie geht es mit der
B 10 weiter? Der SPD-Landtagsabge-
ordnete Sascha Binder spricht in ei-
nem Interview über den Weiterbau
der Bundesstraße bis Gingen Ost,
die Höhe der Kreisumlage und neue
Investitionen.
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Eislingen. Die Stadt Eislingen zeich-
net sich nach Ansicht des SPD-Orts-
vereins durch ihr gutes Schulange-
bot und die Kreiselkunst besonders
aus. Dazu passe gut, dass die Minis-
terin für Kultus, Jugend und Sport,
Gabriele Warminski-Leitheußer,
am Donnerstag, 2. Februar, zum
Neujahrsempfang der SPD komme.

Sie hat ihre Neujahrsrede mit dem
Titel „Bildung, Bildung, Bildung“
versehen. Der Empfang im Foyer
der Stadthalle beginnt um 19 Uhr.
Neben der Schulministerin reden
auch der Ortsvereinsvorsitzende
Hans-Ulrich Weidmann, der Frakti-
onschef Peter Ritz und Bürgermeis-
ter Herbert Fitterling.

Auch Tauben mögen Sonnenschein

Einbruch scheitert

Ebersbach. Das Sicherheitsglas einer
Schaufensterscheibe verhinderte in
der Nacht auf vergangenen Dienstag
einen Einbruch in einen Uhren- und
Schmuckladen in der Hauptstraße.
Der Einbrecher versuchte zuerst mit
Pflastersteinen an den ausgelegten
Goldschmuck zu gelangen. Als dies
misslang, versuchte er es mit einem
schweren Metallteil, das er hinter ei-
ner Fahrschule fand. Auch dieser Ver-
such scheiterte am Sicherheitsglas, an
dem ein Sachschaden von mehreren
tausend Euro entstand. Die Polizei
sucht Zeugen zu dem gescheiterten
Einbruch: Wer am Dienstag in der Zeit
zwischen 2.50 und 3.15 Uhr etwas Ver-
dächtiges bemerkt hat, sollte sich bei
der Polizei in Ebersbach melden, �
(07161) 10300.

Vorfahrt missachtet

Uhingen. 10 000 Euro Schaden ent-
standen am Montag kurz nach
12.30 Uhr bei einem Unfall in der Teck-
straße. Ein 26-jähriger Peugeot-Fah-
rer hatte nach Angaben der Göppin-
ger Polizei die Vorfahrt eines von
rechts kommenden Toyotas missach-
tet, der von einem 63-Jährigen gefah-
ren wurde. Beim Zusammenstoß der
beiden Fahrzeuge wurde niemand
verletzt.

Herrenloses Skateboard

Göppingen. Glimpflich ging ein Un-
fall aus, bei dem ein Skateboard auf
die Nördliche Ringstraße gerollt war.
Ein 18-jähriger junger Mann war am
Montag gegen 16.40 Uhr auf Höhe
der Gärtnerstraße von dem Skate-
board gesprungen. Das „herrenlose“
Sportgerät war auf die Nördliche Ring-
straße gerollt und wurde von einem
Porsche erfasst. Eine leicht beschä-
digte Unterbodenverkleidung am Por-
sche, ein „Totalschaden“ am Skate-
board und vermutlich ein gehöriger
Schreck für die Fahrerin sind die Bi-
lanz des Unfalls.

Unfall im Kreisverkehr

Göppingen. 6000 Euro Schaden ent-
standen am vergangenen Montag ge-
gen 15.45 Uhr bei einem Unfall im
Kreisverkehr bei der Beckhstraße in
Faurndau. Eine 74-jährige Golf-Fahre-
rin hatte nach Angaben der Göppin-
ger Polizei einen Ford übersehen, der
von einer 42-Jährigen gefahren
wurde. Verletzt wurde niemand.

Aus dem Staub gemacht

Geislingen. Ein am Montag gegen 16
Uhr für eine Stunde auf dem Park-
platz des Einkaufszentrums „Nel
Mezzo“ abgestellter schwarzer Fiat
Punto wurde an der linken hinteren
Fahrzeugseite angefahren. Ohne sich
um den Schaden von 400 Euro zu küm-
mern machte sich der Verursacher auf
und davon. Zeugenhinweise an das
Polizeirevier Geislingen, � (07331)
93270.

Sascha Binder
dämpft Erwartungen

Mit Kunst und Schulen werben
Schulministerin Gabriele Warminski-Leitheußer in Eislingen

Sonae Sierra ist endgültig draußen
Einkaufszentrum in der Bleichstraße soll dennoch gebaut werden – Spitzengespräch am Freitag

AUS DEM INHALT

Großeinsatz in der Freihofstraße
Brand im Dachgeschoss eines Mehrfamilienhauses geht glimpflich aus
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